
BeÜÄgs zu Rr 32

Gewerbekammer zu Halle a S
Verhandlungen der Kommission für Brottaxe und

Hausierhandel

vom 2 Februar 1887
Anwesend die Mitglieder Herren Rittergutsbesitzer Roth

Trebnitz Vorsikender Amtsrath Ziminermann Benkendorf
Zimmermeister Seidel Halle Kolouialwaarenhändler Ziems
Blönsdorf Materiälwaarenhändler Bartel Nebra außerdem
Herr Maschinenfabrikant Wedel als Präsident der Gewerbe
kammer und die Herren Bäckermeister Beyer und Herbst als
sachverständige Delegirte der hiesigen Bäckerinnung Entschul
digt die Mitglieder Herren Oberamtmann Schäper Roßla
Amisrath Lüitich Wendelstein und Schuhmachermeister Franke
Artern

Die Verhandlungen werden um 11 Uhr durch den Vorsitzen
den eröffnet

Punkt 1 der Tagesordnung
Empfiehlt sich die Einfünrnng einer Brottaxe nach der

Richtung daß die Bäcker ihr Brot nach festem Gewicht verkaufen
müssen

Herr Bäckermeister Herbst vom Vorsitzenden um Mittheilung
seiner Ansicht gebeten bestreuet daß die Verwirklichung des
von der Königlichen Regierung augeregten Gedankens dem
Publikum einen wesentlichen Nutzen gewähren würde Die in
verschiedenen Städten gemachten Erfahrungen hätten dargethan
daß sich daS Publikum gegenüber der Taxe indifferent verhalte
und die dadurch gebotene Gelegenheit die Preise der mitein
ander konturirrenden Bäcker unter sich zu vergleichen kaum be
achte Besser als die Taxe wirke die Konkurrenz Das Publi
kum kaufe bei denjenigen Bäckern welche beMleichem Preise die
größte und schmackhafteste Waare bieten Die FeNfctznng des
Gewichtes habe wenig Sinn da das Brot bald schwach bald
scharf gebacken werde und dem Austrocknen unterliege das
leichtere Brot könne daher das vortheilhaftere fein von der
Qualität ganz abgesehen

Die in Z 72 der Gewerbeordnung enthaltene Bestimmung
wonach die Bäcker und die Verkäufer von Backwaaren durch
die Ortspolizeibehörde angehalten werden können die Preile
und das Gewicht ihrer verschiedenen Backwaaren für gewisse
von derselben zu bestimmende Zeiträume durch einen nach außen
sichtbaren Anschlag am Verkanfslokale zur Kenntniß des Publi
kums zu bringen sei leicht umgehbar Die Bäcker könnien die
Vorschrift sogar lächerlich machen indem sie das Gewicht ganz
niedrig ansetzten z B 1 0 Gramm Brot für SV
Pfennige und ihre Kundschaft über den Srchverhalt auf
klärten Die Innungen hätten an denjenigen Orten wo die
Polizei die Taxe vorgeschrieben die Beseilignng derselben ge
richtlich erzwungen das Gericht habe nämlich die Frage der
Zuständigkeit der Polizei auf Grund der ihr landesrechtlich
gewährten Verordnungs Verfüguugs und Exekuliv Befugnisfe
eine solche Vorschrift zu erlasseu verneint Es sei auch gar
nicht abzusehen warum das Bäckergewerbe mit einer Taxe be
dacht werden solle während die anderen Gewerbe so besonders
auch dasjenige des Fleischers damit unbehelligt bleiben

Her Herbst faßt sein Unheil über deu voraussichtlichen Er
folg der Wiedereinführung der Brottaxe dahin zusammen daß
dem Bäcker kein Nachtheil dem Publikum aber auch kein Vor
theil daraus entstehen würde

Herr Riedel bezweifelt daß das Publikum die Taxe unbe
achtet lassen werde wenn es erst über deren Zweck im Klaren
fei D e Möglichkeit einer gerichtlichen Aufhebung der eine
Taxe voi schreibenden Polizei Berordnnngeu könne wenn sie
wirklich vorhanden sei durch Gesetzeserlaß leicht abgeschnitten
werden Es sei nicht ungerechtfertigt wenn der Staat im
Interesse der Gesammtheit für ein einzelnes Gewerbe eine Aus
nahmestellung schaffe Die Frage spitzt sich dahin zu ob die
Taxe einerseits ohne zn große Kosten ohne eine zu große Be

Kkme Mittheilungen
König Milan als Dramatiker Im vorigen Jahre

schrieb die Direktion des serbischen Natatioiwlcheaters einen
Preis von 100 Dukaten für das beste ferbi che Drama aus
Da verbreitete sich das Gerücht es fei ein Drama unter dem
Titel sin nijic zur Preiskonkurrenz eingereicht worden wel
ches alle bisherigen Dramen übertreffe und sich mit den besten
Werken Shakespeare s messen könne In serbischen Schrift
stellerk eisen erregte diese Nachricht begreifliche Spannung
Man war auf den Namen des neuen dichterischen Genius Ser
biens neugierig Indessen die Spannung wurde nicht gelöst
denn der Verfasser des Dramas welches mit dem Preise ge
krönt wurde hatte sich im beigegebenen Eouvert uicht genannt
Da Plötzlich wurde mitgetheilt daß kein Anderer als König
Milan der Verfasser dieses Dramas sei das heißt der König
habe den Stoff gewählt die Handlung entworfen und feenirt
und der als Dichter bekannte Dr Wladan Georgievie habe den
Text ausgearbeitet respektive ihm die letzte Feile gegeben Die
Tendenz des Stückes gehe dahin die Opposition des Volkes
gegen den Herrscher als unklug und ungerecht hinzustellen
schließlich werde es durch die Thatsachen den großen Erfolg
bekehrt Der Gründer der ersten serbischen Königsdhnastie der
Nemanjiden habe mit heftigen und widerspenstigen Volkspar
teien zu kämpfen gehabt seine Politik jedoch fest und stramm
gegen den sogenannten Volkswillen geführt und durch seine
unbeugsame kluge Regierung Sieg und Erfolg errungen Die
Führer der Parteien haben später mit Begeisterung und jubeln
der Zustimmung diesem Erfolg der Willenskraft des ersten Ne
manjiden Konigs sich gebeugt Die Aufführnng soll am 6
März im Belgrader Nationaltheater in Gegenwart des Königs
und des gefammten Hofes stattfinden Die Opposuion im heu
tigen Serbien glaubt nun daß dieses Drama eigentlich gegen
sie gerichtet sei und greift dasselbe in schärfster Weife an ja
man spricht davon daß bei Gelegenheit der Aufführung dessel
ben heftige Tumulte inseeuirt werden sollen Jedoch wird die
Polizei umfassende Vorbereitnngen treffen Die Balkanvölker
das muß man ihnen lassen haben schr kunstsinnige Herrscher
Fürst Nikita schreibt eine Tragödie König Milan ein Drama
Wenn nur die heiteren Spiele des Friedens nicht bald wieder
durch kriegerische Dramen abgelöst werden

sDer Todteufprung vor Gerichts Eine heitere Szene
unterbrach kürzlich in Brüssel die trockenen Gerichtsverhand
lungen Ein Akrobat hatte gegen einen Circns Direktor anf
Zahlung der Gage geklagt die ihm derselbe vorenthielt weil er
behauptete der Kläger sei nicht im Stande den Posten aus
zufüllen zu welchem er engagirt worden Der Anwalt des
Klägers machte dagegen geltend daß sein Klient gerade ein sehr
hervorragender Künstler und die erstaunlichsten Dinge auszu
führen fähig sei Wenn Sie erlauben meine Herren, fuhr
er fort so wird er sogleich eine Probe seines Talents vor
Jjren Augen ablegen Kaum waren diese Worte gesprochen
so hatte sich der Artist der die Erlaubniß gar nicht erst ab
wartete auch schon seines Ueberrockes entledigt durchmaß mit
großen Schritten den Saal nahm einen kleinen Anlauf und
hopp führt er einen doppelten Salto irwi tsl s d h einen zwei
maligen Üeberschlag in der Luft so sicher und geschickt aus daß
er gerade vor dem Tisch der Richter niederkam und hier lä
chelnd die traditionelle Verbeugung machte Die Richter wa
ren starr vor Staunen das Auditornm fast närrisch vor Ent

HMe sches Tageblatt
lästignng der Bäcker und ohne nachtheilige Rückwirkung cuü
deren Konkurrenz nnter sich durchführbar sei und ob sie ander
seits dem kaufenden Publikum Nutzen bringe Die Gewichts
verminderung durch Einbäcken und Eintrocknen bilde kein Hinder
uiß da sie durch Bemessung eines zulässigen Mindergewichts
Berücksichtigung finden könne

Herr Amtsrath Zimmermann würde die Einführung der
Taxe mit Freuden begrüßen In den kleineren Orten auf dem
Lande besitze der Bäcker ein Menopol da dort nicht mehrere
Bäcker nebeneinander bestehen könnten Durch wiederholte
probeweise Entnahme von Broten bei den Bäckern der 13 Ort
schaften seines Amtsbezirks habe er ermittelt daß die für l Mk
käufliche Meuge Brotes bis zu 3 Pfund im Gewichte diffe
rire

Herr Herbst erwidert daß in diesem Falle nut der Taxe
erst recht nichts auszurichten sein werde Man könne sich aber
dadurch helfen daß man dem Bäcker das Mehl liefere uud sich
für ein gewisses Quantum Mehl eine gewisse Menge Brotes

etwa 130 134 Kgr pro 100 Kgr Mehl ansbedinge
Herr Roth hat es mit dem hier vorgeschlagenen Wege mehr

fach versucht und die Erfahrung gemacht daß sowohl die in der
unmittelbaren Nachbarschaft als im weitesten Umkreise feines
Gutes ausässigeu Back r unter letzteren auch fast sämmtliche
Bäcker einer kleineu Stadt ungenießbares Brot lieferten Den
selben sei das Getreide ungemahlen übergeben worden Schließ
lich habe sich kein anderer Ausweg gefunden als das Brot
wieder wie früher beim Bäcker gegen Kasse zn entnehmen

Herr Ziems erklärt sich gegen die Taxe man solle es dem
Publikum überlassen die besten Bezugsquellen ausfindig zu
machen In der Stadt sei die Taxe durch die Konkurrenz
überflüssig und wenn dieselbe auch für das Platte Land ihr
Gutes haben möge so sei es doch nicht angezeigt die Land
bäcker in eine Ausnahmestellung zu bringen

Herr Beyer bemerkt daß der Halle fche Beamten Konsum
verein die Wiedereinführung der von 1875 1878 bestandenen
Taxe bei der Ortsvolizeibehörde vergeblich beantragt habe Er
veruest ans einer Fachzeitschrift einen hierauf bezügliche Auf
satz Aus demselben geht hervor daß es dcr Polizeibehörde
nicht geglückt ist die Brodpreise mit den Getreidepreisen in
Uebereinstimmung zu bringen Anfänglich wurden die Taxpreise
allmonatlich nachher mit Rücksicht auf die däusigen Schwan
kungen der Getreidepreike alle 14 Tage festgestellt aber selbst
dieser kürzere Termin war den Bäckern noch nicht genügend
Im Anschluß hieran macht Herr Beyer darauf aufmerksam
daß der Bäcker die Ergiebigkeit des Mehles erst nach dessen
Verarbeitung beurtheilen könne denn eme allgemeingültige
Norm hierfür sei uicht vorhanden

Herr Riedel Die Taxe habe immerhin den Vortheil daß
dadurch der kleine Mann dem die Gelegenheit oder auch die
Uebcrleguug zur Ausübung einer Gewichts Kontrolle über
seine Brod Einkäufe fehlt daran erinnert werde daß es nicht
anf die Größe und das Aussehen sondern auch auf das Ge
wicht des Brodes ankommt Es fei eine Anomalie wenn im
Backwaarenhandel der Verkauf nach Gewicht nicht eingeführt
sei während dasselbe doch für fast alle anderen Handelsgegen
stände den Maßstab bilde Herr Riedel richtet an die Herren
Herbst und Beyer die Frage ob es nicht angehe den Gewichts
verlust welchen neugebackenes Brod während der ersten 5 6
Tage erleidet in einer bestimmten Durchschnittsziffer auszu
drücken

Diese Frage ru t eine lebhafte Erörterung hervor indem die
Sachverständigen dieselbe zunächst verneinen um dann im wei
teren Verlauf der Diskussion deu Verlust von circa 2 pEt an
zugeben

Im übrigen sind dem Gegenstande keine uennenswerthen
neuen Gesichtspunkte abzugewinnen

Die Disknssion w rd deshalb geschlossen und die beiden Sach
verständigen entfernen sich nachdem Herr Roth ihnen für ihre

zücken Nachdem die Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war
vertagte der Gerichtshof zunächst die Sache und beschloß den
kühnen Springer noch weitere Proben einer Gewandtheit und
Kunst natürlich mit Ausschluß der Öffentlichkeit ablegen zu
lassen ehe der Spruch gefällt würde

sPlitz und Bäum es Ein belgischer Slatistiker hat aus
gereclmet daß der vom Blitz am häusigsten getroffene Banm
die Eiche ist während die Buche am seltensten vom Blitzschlag
heimgesucht wird Von jener zu dieser führt er folgende Rei
henfolge auf Eiche Pappel Tanne und Fichte Birke Buche
und Hagebuche Daraus erglebt sich für den inmitten eines
Waldes von einem Gewitter überraschten Wanderer der Wmk
den Eichen uud Fichlen aus dem Wege zu gehen und den Schutz
der Buchen aufzusuchen Freilich dürfte es noch rathsamer füe
ihn sein in einem solchen Falle die Bäume überhaupt zu mei
den sollte er auch bis auf die Haut durchuägt werden

sNeger bei dem Karueval j Die Köln Ztg erzählt
eine szeue welche sich in einer zur Feier des Karnevals ver
sammelten Gesellschaft in Köln abspielte Einer der Gebrüder
Stollmerk hatte auf eiuer Studienreise in der neuen Welt auch
die bedeutenden Cacaoplantagen der Hauptproduktionsländer
besucht wo die sämmtlicheu Arbeiten fast ausschließlich von Ne
gern verrichtet werden Vor der Abreise des Herrn Stollwerk
äußerten einige junge Neger ledhaft den Wunsch die alte Welt
einmal zu sehen Es wurde nun mit dem betreffenden Plan
tagenbesitzer verabredet daß die Schwarzen die nächste Eacao
sendnng begleiten sollten Der Zufall nun wollte daß zwei
der Neger am Rosenmontag bei Stollwerk eintrafen und in
der hier versammelten Gesellschaft als maskirte Bekannte ein
geführt wurden wo sie durch ihre echten Manieren und
ihre Schüchternbeit riesige Heilerkeit hervorriefen bis ihr Be
gleiter Aufschluß gab wo denn die Heiterkeit natürlich noch
weit größer wurde

jEin Quiproguo im Wiener Knnstlerhanse j Dem
japanischen Prinzen Komatw der zwischen seinen ernsten mili
tärisch wissenschaitlichen Studien auch Zeit fand das lustige
und das tanzende Wien zu beobachten ist jüngst wiejdie Ele
gante Welt erzählt ein drolliges Abentener passirt Aus dem
G schnasfest im Künstlerhause war S Ein lustiger Künstler

als Mikado kostümirt hatte sich soeben an der Spitze der ihn
begleitenden G schnas Japaner vor dem Kronprinzen der
das Fest gleichfalls besuchte nach altjapanischer Sitte dreimal
auf den Boden geworfen als an einem anderen Ende des sub
marinen Curortes, in welchem sich diese Szene abgespielt hatte
ein zweiter Japaner erschien Halloh Noch ein Mikado Ein
Eoncurrenz Mikado riefen die fröhlichen Festgäste und began
nen durch Zupfen und Tasten die Echtheit des Eostümes
dieses neuen Mikado zu prüfen Allein der also Umringte
schien von der etwas allzu lebhaften Aufmerksamkeit der Menge
nicht fehr erbaut zu sein Seine Miene drückte erst Erstaunen
dann gelindes Entsetzen aus und eben wollte er sich durch einen
fluchtartigen Rückzug decken als ein Erzherzog der zufällig
mit einigen Comitee Mitgliedern des Weges kam ihn mit einem
höflichen Lächeln von diesem letzten verzweifelten Schritte zu
rückhielt Der Erzherzog nahm den Arm des zweiten Mikado
nnd sprach lebhaft mit ihm Nun war das Erstaunen auf
Seite der Gäste Der Japanese den sie so energisch auf seine
Echtheit geprüft hatten war wirklich echt denn in seinem kost
baren ganz und gar nicht g schnasigen Kostüm steckte kein
Künstler sondern Prinz Komatsu

Donnerstag Z März W87
freundliche Mitwirkung deu Dank der Kommissio n ausgespro
cben hat

sodann stellt Herr Roth die Frage ob sich die Einführung
ein r S ttaxe n ich der Richtung saß die Bäcker ihr Bcol nach
w tem G mcht verkaufen müssen empfiehlt zur Abstimmung
Mit An a ne des Herrn Z em welcher dieselbe in ihrem
ganzen U nwnge verneint spricht si h die Kommission zu Gunst n
der Tax i ans doch mit der Euischcänknng daß derselben nur
Backwaaren im Gewichte von mindestens 1 Kg unterworfen
fein sollen und daß die beim Lagern der Waare eintretende
Gewichtsverminderung durch Zulassung eines angemessenen
Mindergewichtes berücksichtigt werde

Hierauf wird zu Puukt 2 der Tagesordn tng
Welche Erfahrungen sind in der Provinz Sachsen bezüglich

des Hausierhandels gemacht worden und ist danach das Be
dürfniß zn einer weiteren Einschränkung desselben an zuerken
nen Welche Mnßnchmen würden bejahendenfalls hierfür
in Aussicht zu nehmen fem übergegangen
Herr Bartel verliest ein von ihm verfaßtes Gntachlen wel

cles die Schädigung des seßhaften Gewerbetreibenden sowie
die Uebervortheiluug und Belästigung des Pablikums durch
den Hausierhandel beleuchtet

Sodann sucht Herr Riedel durch Verlesung der einschlägigen
P ragraphen der Gewerbeordnung 55 u ff die Tragweite
der vorliegenden Fragen festzustellen

Herr Ziems beantragt die Kommission wolle sich für die
Beseitigung des Hausierhandels soweit derselbe nicht von seß
haften Kaufleuten in der Umgegend ihres Wohnortes bis zur
Entfernung vou l0 Icm ausgeüdt wird aussprechen Der An
trag findet indessen keine Zustimmung vielmehr legt die Kom
mission ihre Ansichten über diese Frage in folgenden Sätzen
denen auch Herr Ziems sich anichli ßt nieder

Eine E nschränlüng deS Hansiersgeiverbes erscheint geboten
und zwar sowohl im Interesse des seßhaften Handelsge
werbes welches in der Konkurrenz mit jenem durch höhere
Geschäftskosten benachtheiligt ist als auch im Interesse des
Publikums welches von den herumziehenden Händlern oft in
hohem Maße belästigt und nicht selten unreell bedient wird
Ueber die zur Abhülfe zu ergreifenden gesetzlichm Maßregeln
gehen die Ansichten der Kommission auseinander Indessen ist
dieselbe darüber einig daß die Steuer vom Hausiergewerbs mit
allen veredelten Waaren als Leinen Woll schnitt nnd Weiß
waacen Posament und Konfektions Artikeln Bijouterie und
Kurz und ähnlichen anderen Waaren erhöht werden muß
da e sich empfiehlt die Hausierer gesetzlich anzuhalten sich
bei Ausübung ihres Gewerbe bei dem Vorstande der von
ihnen berührten Ortschaften vorher zu melden Ferner hält
ein Theil der Kommission es für wünschenswert die Hau
sierer da wo sie handeln zu den Kommunallasten angemessen
heranzuziehen
Schließlich möchte die Kommission bei dieser Gelegenheit

darauf hinweisen daß die herumziehenden Zigeuner für das
platte Land eine wahre Plage bilden deren Beseitigung drin
gend nothwendig ist

Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr

Städtische KoMmsfiMm
Fmmtz KoWWission

Sitzung am Donnerstag den 3 März er Nachmittags
5 Uhr cm Eheschließimgszimmer

Zur Berathung kommen

1 Etat für den Siechenhausfonds
2 Antrag auf Nachbewilligung sür Ausgaben der Magi

strats Verwaltung

sEinige merkwürdige Einzelheiten über den
Fang der Tintenfisches auf den Sandwich Inseln bringt
wie wir der Nrture entnehmen ein in dem Bericht der
Fischerei Kommission der Vereinigten Staaten abgedruckter Auf
satz von Mrs Emma Metcalf Kustodin des National Muse
ums von Hawaii Die kleineren in seichtem Wasser lebenden
Arten des Tintenfisches werden von Frauen gefangen welche
dabei mit großer Gefchicklichkeit verfahren Sie erkennen so
gleich ob in einem Loche dessen Oesfnung nicht größer ist als
ein Silberthaler sich ein Tintenfisch befindet indem sie dann
ihren Speer hineinstoßen ziehen sie allemal eins der Thiere
heraus Die größereu Tintenfische welche immer in tieferem
Wasser leben werden von Männern mit Angelleinen herauf
geholt wobei Kauri Schuecken als Köder dienen Die Fischer
müssen auf das Aussuchen der Schnecken große Sorgfalt ver
wenden da die Tintenfische sehr wählerisch sind und zum Bei
spiel Schnecken mit großfleckigen Schalen verschmähen Ost er
theilt man letzteren die gewünschte rothbraune Färbung indem
man sie über einem Feuer von Zuckerrohr leicht räuchert Hat
der Fischer von seinem Boote aus eine von einem Tintenfisch
bewohnte Stelle entdeckt so läßt er die Leine mit Haken und
Köder in das Wasser nud schwingt sie über die betreffende
Stelle hin und her Sobald der Tintenfisch die Kauri bemerkt
schießt er einen Arm hervor und ergreift sie sagt ihm die Beute
zu w kommen auch die anderen Arme allmählich zum Vor
schein bis schließlich der ganze Körper des Tintenfisches sich
aus dem Loche erhebt und der Köder ganz von dem Thiere
eingeschlossen ist Hierauf wird es schnell emporgezogen wo
bei er sich sehr rnhig veihält Sobald es an der Oberfläche
angekommen ist zieht der Fischer die Leine so an daß er den
Kopf des Thieres an den Rand des Kanoes bringt und tödtet
dasselbe durch einen auf die Stelle zwischen den Augen geführ
ten Keulenschlag Dies muß sehr schnell geschehen ehe das
Thier Zeit hat unruhig zu werden Denn wenn es seine Beute
los läßt so läuft der Fischer Gefahr von den Armen seines
Gegners kodtgedrückt zu werden Selbst wenn einer oder meh
rere von den acht Armen deS Thieres abgehauen werden so
werden die anderen dadurch in ihrer Thätigkeit nicht gehindert

sEinen wahrhaft babylonischen Spr achenreich
thumj liefert das Vorlefuugsverzeichniß der Berliner Univer
sität Es werden im nächsten Sommersemester die folgenden
todten und lebenden Sprachen gelehrt lateinisch griechisch
französisch englisch italienisch spanisch dänisch altgermanisch
polnisch russisch altslovenisch Sanskrit syrisch assyrisch baby
lonisch altsemitisch aramäisch arabisch türkisch äthiopisch egyp
tisch und endlich chinesisch Das neuzuerrichtende Orientalische
Seminar bringt vielleicht noch einen Zuwachs

sDer Druckfehlerteufels hat der Franks Z gestern
einen lustigen Streich gespielt In Nr 58 des genannten Blat
tes findet sich ein kleiner Artikel über den römischen Karneval
in dem es wörtlich heißt Das Faschingsfest wurde von un
serer bigotten Aristokratie benutzt um sich über die Mitwirkung
an der Feier der goldenen Hochzeit des Papstes zu ver
ständigen

sUnverfälfcht j In einem Restaurant wo die Preise
hoch und die Weine gering sind trinkt kürzlich ein Fremder
ein Flasche Mosel Der Wirth gesellt sich zu ihm Wie
schmeckts mein Herr O nickt Jener das ist eine
prächtige unverfälschte Marke ich bin Fachmann
Weinhändler fragt der Wirth erfreut Pardon ent

gegnet der Gast Essigfabrikant



3 Antrag auf Nachbewilliguug bei der Feuerwehr im
Theater

4 Antrag auf Nachbewilliguug bei den beiden neuen
Feuerwehren

5 Etat der Armenverwaltung
6 Etat der Gottesackerverwaltung
7 Sonstige Eingänge

Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 2 März 1887

sFestcommers im Prinz Carl j Der Einladung
des Verbands wissenschaftlicher Vereine hiesiger Universi
tät zur Vorfeier des 90 Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers war derart seitens der Studirenden Folge geleistet
worden daß der große Saal gefüllt war Die Galerien
und die breiten Seitengänge des Saales waren von Zu
schauer darunter ein bedeutender Theil Damen dicht be
setzt Die Räume selbst waren auf das Festlichste ge
schmückt Unter der Zahl der anwesenden Dozenten bemerkten
wir die Herren Professoren Schum Vaihinger Ewald c
Nach Eröffnung des Commerses durch den Präses Herrn
Dr Schulze hielt dieser an die Erschienenen eine von
Patriotismus getragene Ansprache in welcher er ein an
schauliches Lebensbild unseres greisen Heldenkaisers des
Ideals der Deutschen der das was man Jahrhunderte
geträumt was ihm seine hochselige Mutter Louise gewünscht
verwirklicht hat entwarf und ihn nicht nur als den Glück
lichen und Siegreichen sondern auch als den Großen
feierte Dem überraschend exakt geriebenen Salamander
folgte die Absingung der Nationalhymne Die Art und
WeisedesVortragesdieserals auch der übrigeuLieder des offi
ziellen Theiles zeugten davon wie sehr man sich allseitigder
Bedeutung der Feier bewußt war Weitere Reden galten den
beiden treuen Berathern des Monarchen Fürsten Bismarck
und Grasen Moltke den Professoren und Gästen schließ
lich den deutschen Frauen und Jungfrauen Enthusiastisch
bcurüßtund durch Bravorufe unterbrochen wurde die Rede des

Herrn Prof Schum der am Schluß derselben die feste
Ueberzeugung aussprach daß wie er selbst im Jahre 1870
so auch die jetzige studirende Jugend bei Kriegsgefahr be
reitwilligst dem Rufe des Vaterlandes zu den Waffen
folgen werde Mit einem begeisterten Hoch ans den Landesherrn

das dahingehende Gelübde bestgelt Ungetrübte Hei
terkeit waltete bis zum Schluß der Jubelfeier

In der gestern Abend im Neuen Theater abgehal
teneu Soiree der Männer Liedertafel hatten wir
Gelegenheit eine der selten verwandten Kräfte unseres
Stadt Theaters zu hören nämlich die Concert und
Opernsängerin Fräulein Emmy Witzmann Sie er
freute die Anwesenden mit dem Vortrage der großen Arie
aus dem Freischütz Wie Naht mir der Schlummer
und später mit zwei Liedern Jetzt ist er hinaus in die
weite Welt aus dem Trompeter von Säkkingen komp
von Riedel und Liebestreu von Brahms Die geschätzte
Sängerin gebietet über bedeutenden Stimmumfang ancr
kennenswerthe Kehlfertigkeit guten Tonansatz und gleich
mäßige Ausbildung und Entwickelung des Tones Die
Auffassung der Arie ans dem Freischütz war der Situ
ation entsprechend und charakteristisch je nach der wechselnden
Scene Das Traumverlorne des Anfanges das innige
Sichversenken im anschließenden Gebete das zuversichtliche
Er ist s er ist s sodann die höchste Aufregung in der

Stelle All meine Pulse schlagen alle diese Nuancen
kamen sehr gut zum Ausdruck und wurde das Publikum
förmlich hingerissen von der gelungenen Ausführung Auch
die Lieder wurden in gleicher Weise gesungen und erntete
Fräulein Witzmann so brausenden wiederholten Applaus
daß sie sich zur Zugabe zweier Lieder entschließen mußte
Wir bedauern ausrichtig Fräulein Witzmann nicht schon
öfter haben hören zu können um zu einem abschließenden
Urtheil über ihre Leistungsfähigkeit gelangen zu können
ihre gestrigen Vorträge waren vielversprechend Die
Männer Liedertafel selbst ein in unserer Stadt durch seine
Leistungen wohlbekannter Verein brachte eine Menge
schöner Lieder theils im Chor theils im Quartett theils
Solo zum Vortrage so das frische Frühlingslied Neuer
Frühling ist gekommen von Jansen Mein Schätzelein
aus dem Rattensänger von Hameln Mein Himmel auf
der Erde vou Pfeil Den Schluß bildete Die Macht
des Gesanges für Mänueichor Solo Quartett und
Orchester von Schuppert Das textlich und musikalisch
schwache Werk dürfte die immerhin auf dasselbe schon
verwandte Arbeit kaum werth sein An das Concert
schloß sich ein fröhliches B llvergnügen an

Wie Hallefche Barbier Friseur und Heil
gehülfen Jnnuu gj hat beschlossen am 28 d Mts
Abends 6 Uhr im Saale des Lokales Freybergs Garten
ein öffentliches Schaufrisiren abzuhalten und so dem er
scheinenden Publikum zu zeigen was die an dem Unter
richtscursus theilgenommenen Lehrlinge zu leisten im Stande
sind Neben dem einfachen Haarschnitt wird das Frisiren
in feinen verschiedenen Abstufungen deni Zuschauer vorge
führt werden Bei dieser Gelegenheit werden die von den
dreijährigen Lehrlingen gefertigten künstlichen Haararbeiten
im Locale zur Ansicht ausgelegt sein

sDie Hallesche Fleischer Innung trat jüngst
im Gasthof zum goldenen Pflug unter Vorsitz des Herrn
Obermeister A Oehmicke zu einer Sitzung zusammen
Es lag nur ein Punkt zur Besprechung vor nämlich die
von den Gesellen geplante Verlegung der Herberge zu
welchem Vorhaben die Genehmigung der Meisterschaft ge
hört Die Innung fand die von den Gesellen angeführten
Grnnde nicht für stichhaltig und beschloß die Herberge da
zu belassen wo sie gegenwärtig ist

Außer den bereits angekündigten neuen Kräften des
Viktoria Theaters welche heute debutiren treten noch

der Bauchredner Herr Max Blume mit seinen sieben
sprechenden Automaten sowie die Equilibristin Frl Lotti
Geißler auf Herr Blume hat bereits gestern eine
Probe seiner Kunst abgelegt und durch humorvollen Vor
trag und täuschende Studien größte Heiterkeit und reichen
Beifall hervorgerufen

Strafkammer Sitzung vom 1 März jZ Mutter
der Mann mit dem Koks is da jenes klassische Lied
hat nun auch ein noch nicht dagewesener Fall zu einer
Beurtheilung durch den Strafrichter Anlaß gegeben ob
darans eine Beleidigung herzuleiten sei Am 24 Novbr
v I war im Restaurant zur Moritzburg hier ein Frei
concert veranstaltet wozu meist Arbeiter Fachvereinsmit
glieder als Gäste erschienen waren Ganz unerwartet für
die Freiconcertler trat Herr Kriminalkommissär Grosse und
der Polizeisergeant Hübner in den Concertsaal Der mit
anwesende frühere Metallarbeiter jetzige Viktualienhändler
Otto Mittag aus Giebichenstein soll nun beim Ansichtig
werden der beiden Beamten sich zu der Menge umgewandt
und gerufen haben Der Koksmann is da nun spielt
einmal Mutter der Mann mit dem Koks is da was
Herr Grosse alsbald auf sich bezogen und sich beleidigt
gefühlt Der Angeklagte bestritt daß sich der Vorgang
in solcher Weise zugetragen und stellte die Sache anders
dar Er Mittag habe mit einem Freunde zusammen im
Gespräch an einem Tische gesessen als dieser gemeint ein
mal das schöne Lied spielen zu lassen daß es uns nicht
am Gelde fehlt wogegen p Mittag das Lied vom
Coksmann vorgeschlagen das dann auch gespielt worden
sei Herrn Grosse hätte er bei dieser Gelegenheit noch
gar nicht bemerkt sondern erst bei dessen Erscheinen auf
der Bühne so daß das Ausspielen des Liedes resp die
Aufforderung dazu zar nicht auf Herrn Grosse sich be
zogen haben könne Dieser als Zeuge bekundete in schar
fer Darstellung den Vorgang wie folgt Mit einer Revi
sion der Fremdenbücher in den Herbergen beauftragt sei
er zufällig in die Moritzburg gekommen und habe als
er den gefüllten Saal bemerkt beim Wirth um Erlaubniß
zum Eintreten angefragt die ihm nicht versagt worden
Kurz nach seinem und des Sergeanten Hübner Eintritt
habe p Mittag in erstgenannter Weise gehandelt Der
Aufforderung seien die Musikanten nicht sogleich nachge
kommen da sie zu anständig gewesen als daß sie dem
frivolen Ersuchen Folge geleistet Er Grosse habe das
Benehmen P MittagS völlig ignorirt uugefähe Stun
den später sei die Musik zum Spielen jenes Liedes be
stimmt worden ob aber durch Mittag wisse Zeuge nicht
Er habe eine Herabwürdigung seiner Person seines Stan
des darin gefunden weil man unter Koksmann etwas
gewöhnliches eine Person niederen Standes verstehe mit
der man Fangeball spiele uud deshalb habe er die le
diglich auf sich gemünzte Bezeichnung als Beleidigung em
pfunden Mittag erklärte die Aussagen des p Grosse
durchweg für Erfindung der ganze Vorgang habe mit
der Person des p Grosse gar nichts zu thun gehabt und
ferner sei es nicht wahr daß einige Zuhörer des Conc ns
sich dem Beamten genähert hätten da vielmehr di s r den
Anwesenden gegenüber es gethan Polizeisergeant Hübner
bekundete das nämliche wie Herr Grosse noch hinzufügend
daß mehrere Personen auf Mittags Aeußerung laut Ah
ah gerufen und auffälliger Weise rothbreuuende Streich
hölzer angezündet ja daß es geschienen als ob meul Herrn
Grosse beleuchten wollte Vom Angeklagten waren fünf
Entlastungszeugen gestellt die günstig für ihn aussagten
Nach Schließung der Beweisaufnahme erörterte die Kgl
Staatsanwaltschaft den Vorgang die Darstellung Mittags
von einem angeblichen bloßen Freiconcert für nicht richtig
erklärend es fei vielmehr eine Versammlung von Sozial
demokraten in Form eines Freiconcertes gewesen wie schon
daraus erhelle daß der wzialdemokratische Abgeordnete
Hasenclever seinen Freund Schriftsteller Max Kayser aus
Dresden den Versammelten vorgestellt und als Wahlkandida
ten empfohlen habe Wenn Mittag behauptet die Versamm
lung hätte durch Eintreten fremder Personen insbesond durch
Polizeibeamte nicht gestört werden können so scheine dies auch
uicht richtig da allerdings das Eintreten der Beamten den
zc Mittag verblüfft und störend auf die Diskussion der
Anwesenden gewirkt habe Daß die Entlastungszeugen wissent

lich etwas Falsches bekundet sei nicht anzunehmen wohl
aber daß selbige bei dem Vorgänge etwas übersehen haben
könnten Die Beamtenaussagen seien als völlig richtig zu
erachten und da nach denselben der Ruf Der Koksmann
is da beim Erscheinen des Herrn Grosse aus Mittags
Munde erschollen so sei anzunehmen daß gerade Herr
Grosse mit der Bezeichnung gemeint worden der unter der
Arbeiterpartei besonders bekannt und nicht beliebt sei In
jenem Ausdruck liege aber offenbar eine Geringschätzung
weil die Person eines sog Koksmannes auf gesellschaftlich
niedriger Stufe stehe und wenn das Wort nun in Bezug
auf einen höher stehenden Beamten gesagt werde so sei
dies eine Herabsetzung eine absichtliche Beleidigung dessel
ben strafbar nach H 185 St G B Der Strafantrag
lautete auf 30 M Geldstrafe event 6 Tage Gefängniß
Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt Herzfeld der
zunächst die Behauptung bemängelte daß jenes Freicon
cert zum Deckmantel einer Sozialdemokratenversammlung
gedient Es frage sich nun ob in Mittags Aeußerung
hinsichtlich des Koksmannes oder des verlangten Koks
mannsliedes eine Beleidigung enthalten und dieses sei zu
verneinen Das Lied kenne man nur als harmloses Scherz
lied und er selbst der Vertheidiger würde sich nicht belei
digt fühlen wenn er bei seinem Eintritt in eine Gesellschaft
so begrüßt werde Die damalige Stimmung des Beam
ten die eine sehr erregte wie auch sein heutiges Auftreten
gewesen habe denselben blos veranlaßt die Aeußerung zc
Mittags als Beleidigung aufzufassen Warnungssignale
in Bezug auf das Erscheinen von Polizei seien durch
aus nicht verboten da nichts darüber im Strafgesetz ent

halten Der vorliegende Fall sei nich ali n E ör eru n
durchaus harmloser Natur gewesen uud ganz uns gac nicht
strafbar Herr Grosse der wesentlich interessirt bei der
Sache da er sich damals gewissermaßen auf dem Kriegs
Pfade m t den Sozialdemokraten befunden scheine weniger
glaubhaft als die 5 Entlastungszeugen die ebenso unbe
scholten wie die Beamten dagegen aber gar nicht interessirt
hierbei seien er bitte um Freisprechung desselben Die
ser erklärte noch zu seiner Rechtfertigung den Vorwürfe
Führer der Sozialdemokraten zu sein entschieden zurück
weisen zu müssen da es Führer bei seiner Partei garnicht
gebe höchstens könne mrn ihn als Vertreter seiner Par
teigenossen betrachten Das Urtheil lautete d iß der An
geklagte der öffentlichen Beleidigung schuldig und dafür zn
30 M Geldstrafe eo 6 Tagen Gefängüiß zu verurtheilen
dem Beleidigten auch Publikationsbesugniß im Halleschen
Tageblatt wie üblich zuerkannt morden Begründet wurde
das Erkenntniß damit daß als erwiesen angenommen und
durch die Entlastungszeugen nicht wiederlegt worden daß
zc Mittag dem c Grosse entgegengetreten mit dem Rufr
Der Koksmann is da u s w worin eine Verhöhnung

eine Beleidigung des Beamten enthalten sei Der Koks
mann ist eine lächerliche Figur ähnlich wie früher der
August in Bezug aus die Berliner Schutzleute Des

halb war auf Schuldig zu erkeuueu nach deu Umständen
aber eine Geldstrafe für angemessen erachtet

Sitzung der Gemeinde Vertretung zu Gie
bichensteni am 1 März 1 Wahl der Gemeinde
Einkommensteuer Einschätznngs Commission Dieselbe er
folgte 2 Bericht über die Revision der vorjährigen Ge
meinde Rechnungen Der Bericht wurde erstattet und auf
Antrag einstimmig Entlastung ertheilt 3 Feststellung
des Gemeindeetats pro 1 April 188 I88 Danach wurde
der Etat der Gemeindekasse in Einnahme und Ausgabe
gleich auf 77 814,1 1 Mk, der Schuletat auf 37 653 Mk,,
der Etat der Armmkasfe auf 8200 Mark der Etat der
Fciedhofskaffe auf 3361 Mk festgesetzt Um uicht durch
die Schule die allgemeinen Verhältnisse zu hemmen indem
die Gemeindekasse zum Schulgelde einen jährlichen Zu
schuß von 13 500 Mark zu leisten hatte so beschloß die
Gemeinde Vertretung vom 1 April cr ab das Schulgeld
für beide Schulen in geringfügiger Weise wie folgt zu
erhöhen 1 Bürgerschule Für ein Kind 2 Mk bisher
1,50 Mark für zwei Kinder 4 Mark für 3 und mehr
Kinder einer Familie 5 Mk bisher 4 50 Mk pro Monat
2 Bürgerschule Für ein Kind 1 Mk bisher 75 Psg
für 2 Kinder 2 Mk bisher 1,50 Mk für 3 und mehr
Kinder eiuer Familie 2,50 Mark bisher 2,25 Mark pro
Monat Durch deu Etat ist die Pflasterung des größ
ten Theils der Bruuncnstraße der westliche Fußweg der
Trothaerstraße und ein Theil des Fußweges der Fahr
straße vorgesehen und demgemäß beschlossen worden Die
Gemeinde Vertretung ist also bemüht nach jeder Richtung
hin bessere Zustände zu schaffeu 4 Wasserversorgung
durch die Stadt Halle Beschlossen wurde nach lä gerer
Debatte zwei weitere Auslaufständer aufzustellen und zn r
in der Brunnen und in der oberen Reilstraße Der be
reits vorgesehene Auslaufstäuder an der Ecke der Hohen
uud Advokatenstraße kann vor der Hand noch nicht er
richtet werden da die erforderlichen Mittel fehlen 5 Schul
bau Angelegenheit Durch die Zunahme der Bevölkerung
tritt die Nothwendigkeit an die Gemeindevertretung heran
zu den bereits vorhaudeueu Schulen noch eiue neue zwölf
klasstge Bürgerschule zu errichten In Anbetracht der
Ausführung dringenderer Arbeiten wurde beschlossen den
Bau noch auf ein Jahr hinauszuschieben 6 Antrag der
Wittwe Beeck in Giebichenstein betreffend das in Besitz
genommene Terrain derselben sowie der Gemeinde Die
seit Langem schwebende unerquickliche Augelegeuheit in
welcher der Sohn der Antragstellerin Apotheker Beeck
der Gemeinde gegenüber immer regreßpflichtig bleibt be
schäftigte die Versammlung längere Zeit Der Gemeinde
Vorsteher wurde antorisirt mit der Wittwe Beeck dieser
halb in Vorberathung zu treten 7 Feststellung der Si
tuation in Bezug auf die Bauflucht des Köker schen Neu
baues an der Steinmühle Die Vorlage wurve geneh
migt 8 Antrag des Mauretmeisters Schubarth in Gie
bichenstein um käufliche Ueberlaffung eines Fußweges
Der Autrag wurde abgelehnt Den betreffenden Faßweg
durch eine Thür vom Begehen abzuschließen wurde vou
der Zustimmung der Interessenten abhängig gemacht
Schluß der Versammlung

sG lücklich er Fang j Als gestern Herr Fischer
meister Krause von hier seine bei Beesen ausgestelltem
Fauguetze nachsah fand cr iu eiuem der Fischsäcke eiuen
männlicheil Otter todt vor Das Thier hatte sich jeden
falls einen F ich als Beate aus dem Netze holen wollen
und war weil es sich iu die Maschen verwickelt hatte
und nicht wieder nach oben kommen konnte ertrunken Der
15 Pfund schwere Otter bildete heute mit seiuem breiten
Kopfe dem scharfen blendend weißen Raubthiergebiß den
mit Schwimmhäuten versehenen Füßen dieser breiten Füße
sowie seines langgestreckten in einen langen Schwanz enden
den Körpers wegen nennt man in Tyrol den Otter Tatzel
wurm so wie dem mit einem dichte feinhaarigen Pelz
bedeckten Körper ein willkommenes Anschaunugsobjekt für
die oberen Klassen unserer städtischen Volksschulen

Polizeinachrichten j Am 26 Februar cr Morgens
wurde hinter dem verschlossenen Thorweg des Grundstücks
Mauergasse Nr 2 Hierselbst ein Packet Lampen Cylinder
in Stroh eingewickelt vorgefunden Vermuthlich rühren
die aufgefundenen Sachen von einem Diebstahl her
Auf dem hiesigen Wochenmarkte wurde am vergangenen
Dienstag Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr einer Käuferin
aus der Manteltasche ein schwarzes Lederportemonaie mit
8 Mark Inhalt gestohlen Verdacht auf eine bestimmte
Person kann nicht ausgesprochen werden jedoch kommen



m diesem Falle wieder Taschendiebe vor denen namentlich
auf dem Wochenmarkte gewarnt wird als Thäter in
Frage Am 29 v Mts früh sind aus dem dem König
lichen Eisenbahn Fiscus gehörigen an der Delitzscherstraße
belegenen Schweinestall zwei dort untergestellte eiserne
einrädrige Handkarren mit Blechkasten und Armen aus
Winkeleisen mit Holzeinsatz entwendet worden Der Holz
einsatz trug den eingebrannten Stempel X D D N der
Blechkasten das Fabrikzeichen C Blumhardt und Mockert
Der Diebstahl soll von zwei dem Arbeiterstande ange
hörigen bis jetzt unbekannt gebliebenen Männern ausge
führt sein welche zu der genannten Zeit dort bemerkt
worden sind und sich längs den Hauptgütergeleisen in der
Richtung nach der Hauptwerkstätte entfernt haben Ver
gangenen Donnerstag wurde von einem Stande auf dem
hiesigen Wochenmarkte ein mit zwei Deckeln versehener
broncirter Handksrb mit Weißbrödchen gestohlen Werth
3 Mark Aus dem Schaufenster des Uhrengeschäfts
von G Herfter im Grundstücke Moritzzwinger 1a wur
den am 2 März c früh gegen 2 Uhr mittelst Einbruchs
25 Stück verschiedene goldene und silberne Herren und
Damenuhren gestohlen Aus dem Komptoir des
Grundstücks Schmeerstr 33 n 34 wurde am 28 Febr er
Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr ein olivenfarbiger
Winterüberzieher mit braunem Sammetkragen und klein
karrirtem bläulich seidenen Futter im Werthe von 60 Mk
gestohlen Verdacht fehlt

Aus dem Leserkreise
Endlich wird angefangen das Denkmal auf dem Königs

platz frei zu legen man sollte die umgebenden Strauch
partien nicht nur niederschneiden sondern soweit gänzlich
entfernen als dies zur günstigen Ansicht von den um
gebenden Straßen aus erforderlich ist Hier sollen doch
gewissermaßen die Thaten unserer gloreichen Vorfahren
resp unserer Väter zur Nachwelt sprechen nnd dies wird
doch nsir erreicht indem Strauchpartien und Bäume so
vertheilt werden daß die Denkmäler ohne zu suchen ins
Auge fallen bis jetzt gehörte eine ziemliche Ortskenntniß
unserer Promenaden dazn um die Denkmäler außer vor
der Post aufzufinden Wünschenswert wäre es auch
das Denkmal vor der Waisenhans Apotheke freizulegen
Einen günstigeren Anbkick der Denkmäler durch Blumen
schmuck p P zu gewähren etwa wie vor der Post wäre
freilich Sache der Städtischen Gartenverwaltung und
sollte meiner Ansicht nach nicht ein Theil der Stadt be
vorzugt werden sondern eine gleichmäßigere Vcr heilung
der einzelnen Beete in den Anlagen stattfinden ich ver
weise auf unsere Nachbarstadt Leipzig wo wirklich
die zweckmäßige mannigfaltige und günstige Vertheilnng
der einzelnen Beete aber auch der Strauchpartien und

Bäume ins Ange fallen muß L
Gerichtsverhandlungen

S chöff eng erich tssitzu ng vom 28 Februar
Beim Graben nach wilden Kaninchen in der Dölauer Haide

am 5 Januar er hatten die drei Gebrüder Himmelreich
hier an einigen jungen Kiefern dn i i einer Schonung standen
die Wurzeln stark beschädigt und so eine Übertretung des
Held und Forstpolizeigesetzes begangen Vom Förster bei ihrer
Arbeit überrascht war nur einer der Brüder Huldreich ge
rade beim Ausgrcben des gefrorenen Erdreichs bei 12 Grad Kälte
betroffen wonach die anderen Beiden nicht überführt werden
zu können glaubten Nach Aussage des Försters aber konnte
jenes Aufgraben mehrerer Baue unmöglich die Arbeit eines
Einzelnen an einem Tage gewesen sein da allein das Zufüllen
der Löcher zwei Tage in Anspruch genommen Die niedrigste
Strafe für besagte Ueberlretung beträgt 10 M event 2 Tage
Haft anf welche gegen jeden der 3 Angeklagten erkannt wurde

Die öffentliche Ordnung hatten am 8 Januar cr Abends in
Giebichenstein die beiden jugendlichen Arbeiter Max Pfeiffer
und Paul Schröder daselbst gestört indem sie n angetrun
kenem Zustande die Burg und Reilstraße unsicher gemacht
Laut schreiend und Zotcnlieder singend waren sie vom Amts
diener betroffen worden Dabei hatten sie viele Passanten vom
Trottoir herunterzugehen genöthigt Beide wurden zn je 10
Mark Geldstrafe oder zu 2 Tngen Hast verurtheilt w bei ihre
Jugend berücksichtigt worden

Nach der Baupolizeiordnuug vom 13 März 1376 s 25
müssen neue Schornsteine auf ihren innern Flächen mit Lehm
oder Kalk dicht abgeputzt sein was der Thonwaarenfabrikant
Kowalski in Gieoichenstein bei einem Neubau Reilstraße 12
im November v I nicht ausgeführt zu haben beschuldigt war
Bei der ersten Revision besagten Baues waren die Schornsteine
von unten an durch drei Etagen nicht ausgeputzt gefunden bei
der Abnahme des Rohbaues aber das Ausputzen von der Höhe
der 3 Eiage bis zur Spitze koustatirt worden Nun erklärte
der Angeklagte daß sein Neubau überhaupl noch nicht fertig
und das nachträgliche Ausputzen der Schornsteine doch noch
trotz aller Schwierigkeit gemacht werden würde was er als
Sachverständiger in solchen Arbeiten schon mehrfach ausgeführt
Da nun in besagter Verordnung keine Bestimmung enthalten
daß das Ausputzen vor der Schlußabnahme des Baues statt
zufinden so ward der Angeklagte vorläufig freigesprochen
vorbehaltlich des Resultates der Untersuchung der Schornsteine
bei der Schlußabnahme

Standesamt Halle a S
Meldung vom 28 Februar

Gestorben Des Eisendreher Otto Teudeloff S Ernst
Wilhelm Arthur 1 I 1 M 23 Tg Klinik Des Kessel
schmied Max Jähuert S 3 M Piännerholze 11 D r Ci
garrenorbeiter Heinrich August Hambnsch 65 I 11 M 6 Tg
Schützengasse 20 Die Wittwe Charlotte Henriette Berger
geb Müller 74 I 9 Tg Mühlweg 32 Des Telegraphen
Diätar August Wenzel S Wilhelm Aug 8 I 3 M 27 Tg
Pfännerhöhe 11 Des Schuhmachermeister Wilhelm Franke
S Emil Paul Max 3 I 8 M 27 Tg Martinsgasse 23Des Bergmann Eduard Felix T todtgeboren Lilieng 12

Des Kaufmann August Baumhoer T Ella Anna 2 I 1
M 21 Tg kl Ulrichstraße 9 Die Wittwe Johanre Poppe
geb Diinmler 63 I 5 M 15 Tg Klinlk Der Hilfsbahn
wärter August Richter S todtgeb Klinik 2 unehel T

Meldung vom 1 März
Aufgeboten Der Schlosser Friedrich Wilhelm Müller

Schützengasse 20 und Marie Emilie Louise Pauline Jost
Geiststraße 53 Der Kaufmann Anton Emil Christian Edu
ard Stier Riemeyerstr 4a und Anna Amalie Alma Schlüter
Lindenstraße 16s Der Hilfshoboist Heinrich Carl Schmidt

Halle und Wilhelmine Friederike Franziska Groß Wiesbaden
Geboren Dem Magistrats Hilfsboten Franz Knoche An

halterstraße 5 eine T Minna Magdalene Dem Arbeiter
Gottlieb Möbius Weingärten 22 eine T Auguste Thereie
Marie Anna Dem Arbeiter Gustav Pretsch Unterberg 11
ein S Franz Wilhelm Gustav Dem Kutscher Friedrich
Pause Spiegelgasse 3 ein S Friedrich Richard Dem
Barbierherrn Richard Heider kl Klausstr 3 eine T Emma
Louise 2 unehel T

Gestorben Des Restaurateur Emil Naumann S Emil
Georg Werner 9 M 19 Tg, Mühlgraben 4 Der Maurer
Johann Gottfried Volkmann 77 I 7 Tg Martinsgasse 23

Elise Bauer 26 I 23 Tg Markt 23 Der Bahnarbeiter
August Benkenstein 36 I 1 M 9 Tg Klinik Alwine Ja
eobi 61 I 10 M 17 Tg Diakonissenhaus Der Hand
lungs Commis Robert Michelmann 20 I 1 M 23 Tg Klinik

Die Wittwe Auguste Friederike Grauert geb Faust 66 I
9 M Mittelstraße 4 Des Schlosser Heinrich Löwe S 12
Tg gr Klausstraße 34 Pauliue Bornemann 17 I 1 M
3 Tg Diakonissenhaus Des Schneidermeister Franz Tietz
T Anna Cäeilia 8 M 12 Tg Leipzigers 103 104

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 2 März

Hotel Stadt Hamburg John Hartmann nebst Frau aus Cardisf
Dr P eiß aus Elgersburg Dr Fehrenthal aus Ofchersleben und Dr
Steinkopff ans Torgau Aerzte Amtsrichter Broesel aus Delitzfch In
spektor Ebeling aus Halderstadt Kaufleute Bayer Heise Salomou Range
Lemberg und Wanke aus Berlin de Jonge ans Paris

Hotel zum Kronprinz Frau Sporel nebst Frl Tochter aus Guben
Fabrikant Tietjens auS Arnheim Dr Selon Arzt aus Hamburg Land
wirth Hncho aus Roßbach Privatier Baron von Korsf aus Curland
Kaufleute Waltke und Sternberg aus Dresden Becker aus Paris
Würzburger Schulz und Bachmanu aus Berlin

Hotel iiir StaSt Berlin Fabrikant Schmeißer aus Hiitigheim Land
wirth Seile aus Erfurt Holzdreher Krell aus Roda Ueberschlag nebst
Frau aus Eisenach Stäber nebst Fran und Joseph nebst Fran aus Cölleda
Kaufleute Wolf aus Crefeld Wohlleben aus Erfurt Schwarz aus
Nürnberg Barleben aus Hamburg

Provinz nnd Nachbarstaaten
Die Aufführungen des Herrig fchen Lutherfest

spieles haben in Eisleben einen großartigen Erfolg zu ver
zeichnen Alle sieben Vorstellungen fanden bei ausverkauftem
Hause statt Nach Schluß der gestrigen Vorstellung wurde der
Lutherdarsteller Herr Kugelberg hervorgerufen und ihm ein
prachtvoller Lorbeerkranz überreicht Um dem Drängen des
Publikums nachzugeben findet Sonnabend den 5 d M Abends
6 8 Uhr die letzte Vorstellung statt zn der schon jetzt Billete
bei den Kaufleuten Bodenburg und Hönigen zu haben sind

Grubenunglück Am Sonntag Nachmittag fanden in
der herzoglichen Schachtanlage in Rathmannsdorf bei Leo
poldshall 4 Bergarbeiter durch Schwefelstoffwassergase den Tod
mehrere wurden betäubt

Sträflicher Leichtsinn Am Mittwoch kam ein Reisen
der mit dem Mittagszuge von Magdeburg nach Gommern In
der Nähe der Ruthe schen Strecke öffnete derselbe das Fenster
und sah hinaus wobei ihm der Hut entfiel Schnell entschlos
sen öffnete er die Conpeethüre uns fp ang hinaus fiel jedoch
so unglücklich daß er sich die Nase zerschlug Nur eiuem gro
ßen Peb e welchen er anhatte verdankte er daß er nicht wei
tere Verletzungen davontrug

Ein we i ße r Rabe Der frühere Menageriebesitzer nnd
jetzige Rentier Kallenberg zu Sundhaufen bei Gotha war im
Besitz eines vor Jahresfrist bei Langensalza gefangenen weißen
Raben Ec hat diesen jetzt dem Herzog von Kobnrg Gotha
verehrt Der seltene Vogel für den Herrn Kallenberg von an
derer Seite 1300 M geboten worden ist nach Schloß Kallen
berg bei Koburg befördert worden um dort aufbewahrt zu
werden

Eine höchst aufregende Scene fand am Sonntag
Vormittag auf dem Berliner Bahnhofe in Leipzig statt Da
selbst brach bei einer auf der Durchreise begriffenen Schnei
dermeisters ehefrau aus Berlin Plötzlich eiue gewaltige Tobsucht
aus in welchem Zustande sie sich mit einem Messer mehrere
Schnittwunden beibrachte Die bedaueruswerthe Frau wurde
zunächst im Krankenhause untergebracht von da aber wegen
Geistesstörung der Jrrenklinik zugeführt

Aus Liebeskummer Ju Reichenbach i B erschoß
sich am Donnerstag in der Mittelgasse und zwar auf offeuer
Straße der Wollwäfcher Friedrich Legsre Liebeshändel sollen
ihn in den Tod getrieben haben Er hatte kurz vorher erklärt
erst seine Geliebte dann sich erschießen zu wollen

Das Betreten von Eisschollen hat dieser Tage drei
Knaben im Vogtlande das Leben gekostet Am Donnerstage
ertranken in dem Dorfe Raschau bei Oelsnitz zwei Kinder im
Alter von 6 Jahren welche Eisschollen auf der Elster betre
ten hatten um dieselben zum Kahuen zu benutzen und gestern
Nachmittag ertrank in Rausa bei Piauen das geweckte drei
jährige Söhnchen eines dortigen Handarbeiters im sogenannten
Straßenteiche auf dessen Eisfläche sich der Kuabe begeben hatte
Zwei größere Knaben zogen den Untergegangenen mit eigener
Lebensgefahr aus dem Teiche die augestellten Wiederbelebungs
versuche waren leider ohne Erfolg

Das Torgauer Kreisblatt bringt folgende Bekannt
machung Zehn Mark Belohnung Am 21 d M sind in
dem am PostHause angebrachten nach der Rit erslraße aus
mündenden Brufkasten gegen acht Uhr Vormittags acht
Wahlzettel gefunden worden auf we chen gedruckt stand Drechs
lermeister August Bebel in Planen bei Dresden z Z im Lan
desgefängniß zu Zwickau Die Zettel sind von einem Unbe
kannten eingeschmuggelt Wer dieienige Person welche es ge
wagt hat eine kai krliche Behörde in dieser frechen Weise zu
veruuglimvken dem unterzeichneten Postdirektor der für seinen
allergnädigsten Landesherrn fein Leben läßt uud für die reichs
treue Gesinnung des ihm unterstellten postamtlichen Personals
einsteht untrüglich nachweist erhält obige Belohnung Torgau
22 Febr 1887 Kaiserl Postamt Raab

Handel und Verkehr
Halle sche Straßenbahn Die Betriebsein

nahmen betragen pro Monat Februar 1887 9668,50 Mk
gegen 1886 9363,60 Mk Mithin Plus im Februar
1887 304,90 Mk Die Gesammt Betriebs Einnahmen
pro Januar und Februar betragen 1887 20663 60 Mk
aegen 1886 20 443,70 Mk Mithin Plus pro 1887
219,90 Mk

Magdeburg 1 März Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 19,75 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
13 75 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,10 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 24,50 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergescbäst
Centner Rohzucker 1 Produkt Trausito f a B Hamburg
pr März 10,40 bez und Br pr April 10,65 bez 10 67 /s
u Br pr Mail 10 70 Gd 10 75 Brpr Juni 11 00 bez und
Br Matt

Berlin Anhaltische 4 pCt Eisenbahn Priori
täts Obligationen I itt O Die nächste Ziehung findet
im März statt Gegen den Coursverlust von ca 3 pCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mark

Verschiedenes

In Sachen der Leichenverbren nung wird ge
meldet daß in Italien 15 Städte die Crematorien Ver
brennungs Osen eingeführt haben Bis zum 31 Dez
1885 wurden in Italien 600 Leichen verbrannt 1886
Wohl über 200 Weitere Vereine besitzen Spanien Frank
reich Belgien Holland Deutschland In Hamburg wie
in Wiesbaden ist der Bau eines Crematoriums in Aus
sicht genommen Dem Reichstag sind Petitionen um Ge
stattung der Leichenverbrennung zugegangen die mit
20,000 Unterschriften bedeckt waren darunter befinden sich
2383 von Aerzten In Kopenhagen ist ein Verbrennungs
Ofen eingerichtet die Benutzung aber durch die Regierung
verboten worden Schweden hat einen rührigen Verein
uud der König nimmt sich der Sache lebhaft au Zu
Wien Graz Trieft sind Vereine organisirt aber der kleri
kale Widerstand ist noch zu stark In England wurde
ein Crematorium in Woking aufgestellt aber zunächst nicht
benutzt Erst später wurde auch in London die Verbren
nung eingeführt obwohl dieselbe eigentlich nicht gesetzlich
gestattet ist Auch jenseits des Ozeans finden sich Cre
matorien in Washington Toeonto Laneaster New Uork
San Francisco Cineinnati u s f für Brasilien ist in
Rio de Janeiro ein Ofen hergestellt während in Valpa
raiso die Verbrennung von den kirchlichen Behörden ver
hindert wird In Japan werden jährlich 250,000 Leichen
verbrannt

Seltene Briefmarken Ein eigenthümlicher
Streit ist in dem an der preußisch belgischen Grenze be
legenen kleinen Freistaat Moresnet ausgebrochen Der
Staat hat nämlich ohne weiter die preußische und bel
gische Aufsichtsbehörde zu befragen auf eigene Faust sich
in Paris Briefmarken anfertigen lassen Dieselben haben
die Inschrift in deutscher und französischer Sprache
Neutrales Territorium Moresnet und darunter die

Werthangabe Es sind Postbriefmarken im Werthe von
von 10 20 40 und 60 Centimes angefertigt worden
die im Freistaate Moresnet selbst für die Brief und
Packetbeförderung zur Verwendung kommen sollen Die
Regierungskommissarien Preußens und Belgiens sind ein
geschritten und haben die Post geschlossen Wie die Un
tersuchung ergeben haben der Schöffe von Moresnet
Dr Molley und der Direktor der Gesellschaft Vieille
Montague Crickboom die Post eingerichtet um die
Briefmarken von Moresnet zu guten Preisen an die
Briefmarkensammler zu verkaufen Das wird diesen beiden
Herren jetzt theuer zu stehen kommen denn sie werden
sowohl von preußischer als auch von belgischer Seite ge
richtlich belangt Da die Pastverwaltung von Moresnet
nur 8 Tage bestanden so dürften deren Briefmarken bald
zn den Seltenheiten zählen und mit hohen Preisen be
zahlt werden

Telegraphische Rachrichten
Lübeck 1 März Bei der heutigen engeren Wähl zum

Reichstage wurde Fehliug iuatll mit 7206 Stimmen gewählt
Schwarz Soz erhielt 5200 Stimmen

Paris 1 März Deputirtenkammer Der Ministerpräsi
dent Goblet beantragte eiuen Kredit von einer Mill Francs
zur Unterstützung der durch das Erdbebeu heimgesuchten Gegen
den Cuueo beantragte eine Interpellation über die Vorgänge
auf Korsika Goblet bezeichnete die Angelegenheit als durch
aus nicht mehr dringend da die aufrührerische Bande zerstreut
sei Er beantragt die Diskussion auf Montag festzusetzen Der
Antrag wird angenommen Der Minister für öffentliche Ar
beiten Millaud wird sich heute Abeud nach dem vom Erd
beben betroffenen Orten begeben In der heute Vormittag ab
gehaltenen Sitzuug des Miuisterrathes soll der Kriegsminister
Bonlanger mitgetheilt haben daß die auf den Straßen ver
kaufte Karte mit einer vergleichenden Uebersicht der französischen
und deutschen Streitkräfte nur die Reproduktion einer unge
nauen Arbeit eines englischen Blattes sei

Nach hier eingegangenen Nachrichten ist der Dampfer Val
paraiso welcher auf der Fahrt nach Brasilien begriffen war
bei der Einfahrt in den Hafen von Vigo untergegangen Die
Passagiere sowie das Gepäck und die Postsachen sind geborgen

Aus Sankt Etisune wird gemeldet daß in dem Kohlenschachte
von Chatelns wo 90 Arbeiter beschäftigt waren ein schlagen
des Wetter stattgefunden hat 20 Arbeitern gelang es sich zu
retten 10 Arbeiter darunter 2 Todte und 6 Schwerverwun
dete sind bis jetzt herausgezogen worden Man glaubt daß
alle Uebrigen erstickt sind

Rom 1 März Nach einer Depesche aus Massovah ist Se
limbeni mit einem neuen Schreiben Ras Alula s aus Asmara
dort eingetroffen

London 1 März Im Gegensatze zu den gestrigen Mel
dungen der ,Liberts erfährt das Reuter fche Bureau daß
keinerlei Verhandlungen zwischen Frankreich und England über
einen irroclus vrvsnäi bei welchem die Interessen aller betheilig
ten Staaten in Egypten berücksichtigt werden könnten stattge
sunden hätten Derartige Verhandlungen könnten auch nicht
eher stattfinden als bis England bereit sei seine Vorschläge zu
formuliren die ganz und gar von dem Erfolge der gegenwär
tigen Unterhandlungen Drummond Wolff s wegen Herbeifüh
rung eines definitiven Einvernehmens mit der Pforte abhingen

London 1 März Unterhaus Howell beantragte eine
Untersuchung wegen der gegen den Londoner Muuizipalrath
erhobenen Beschuldigung der unerlaubten Verausgabung öffent
licher Gelder welche behufs Beeinflussung der Unterhaus Be
schlüsse über die Reform des Londoner Munizipalrathes statt
gefunden hätte Nach mehrstündiger Debatte erklärte der erste
Lord des Schatzes Smith es solle eine Untersuchung eingelei
tet werden sobald Howell seine Anklagen genügend begründet
und die Regierung die Angelegenheit erwogen habe Er werde
morgen den Beschluß der Regierung in dieser Angelegenheit
mittheilen

Brüssel 1 März Repräsentantenkammer Frere Orban
bekämpfte in seiner Rede namentlich die Anlage von Befestigun
gen an der Maas dieselben seien unnütz da der Feind bei dem
gegenwärtigen entwickelten Eisenbahnnetze und den zahlreichen
Brücken über die Maas immer die Befestigungen umgehen
uud in das Innere des Landes Vordringen könne ohne die
Schußlinie der Befestigungsgeschütze Passiren zu müssen

Sofia 2 Februar Riza Bey und der Delegirte Gre off
sind hier eingetroffen der Delegirte Kattscheff ist in Philip
popel zurückgeblieben In mehreren Orten der an der Do
nau gelegenen Distrkte ist der Belagerungszustand verkündet
worden
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empfiehlt alle Sorten

Anetion
M ZUMMM8tr s6tMl6
Donnerstag den S ds Vorm

l Uhr versteigere ich im Gasthofe zur
Linde in Oftran bei Stnmsdorf fol
gende dort eingestellte Gegenstände

elegant und emssch zu billigsten Preisen
platten 4 Nachttische Z gr Sp e UM Mnüirrstmlte 20gel 1 Glasschrank I Nähmaschine
2 neue Bettstellen zc

Gerichtsvollzieher KWKKZWSSMGRT

Unetion
im NM ktr VM irW
Donnerstag den K ds Nachmittags j

eia

Für die Königlichen NnivsrsitäLs Kliniken zu Halle a S soll auf das
Jahr vom ll April bis 31 März 1888 die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleisch und Fleischwaaren
2 Mehl und Backwaaren
3 Butter Käse und Eiern

A Uhr versteigere ich im Gasthofzum 4 Materialwaaren Reinigungs und BeleuchtungSgegensiändcu
goldenen Löwen in Neideburg 5 Kartoffeln Gemüse frischem Obst

5Z Leiterwagen n Häckselmaschine g ,id Lagerbier
MAZ Gvli im Wege des Snbmissionsverfahrens vergeben werden

Gerichtsvollzieher Der Umfang der einzelnen Lieferungen ist aus den von der VerwaltungSinspekiion
der Kliniken gegen I,FO zu beziehenden Lieferungsbedingungen zu ersehen Die
Angebote erfolgen für jede der obigen Abtheilungen gesondert mittels vorgeschriebener

Am Donnerstag den s März er jOfftrten Formulare welche an derselben Stelle in Empfang zu nehmen und auf denen
Mittags 1Z Uhr verkaufe ich im Gast Termin und Ort der Eröffnung der Offerten angegeben sind
Hofe zum rothsn Rotz Hierselbst Leip Halle den 28 Februar 1887zigerstraße 74 im Auftrage des Konkurs Die Oe emwmie Berwaltung der Königl Universitäts Kliniken
Verwalters Herrn Rechtsanwalt
ein zur Bänglichen Konkursmasse gehöri
riges elegantes Meit und Wagenpfevd j

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Freitag den März er Vormittags

von 11 Uhr an versteigere ich FifcherplaNz
No lZ in der Gerberei

ea ZOO Stück roth gefärbte Schaaf i
leder ca 4OO Stück eingeweichte
Schaafblötzen sowie 11 Fässer und
Kübel ferner 1 Deckbett 1 Unterbett 2
Kopfkissen 1 Kleidersekretär 1 Vertikow
1 Sopha 1 Nähmaschine Singer fast
neu 1 Komode 3 Rohrstühle 1 Regu j
lator u n a Gegenstände öffentlich meist

bietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstratze 83

Köchinnen Stuben Hrus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Ei fleißiges zuverlässiges gewand

tes Hausmädchen wird zum I Aprile
ges Fran Commerzienrath ZSol

Weingärten Ms
den ehemaligen Ansladeplai an der
Saale beabsichtige ich unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen

G Bahnhosstmsze 8

zu 180 u 140 Mark p 1 April zu ver
miethen Südstraße 4

Der Berkaufsladen nnt Wohnung
im Hause Friedrichsplatz 4 ist vom 1
April ab oder später zu vermiethen

Näheres Steinweg Z3

eine Wohn besteh aus 3 St 2 K 1 K
u Zub Preis 180 Thlr z 1 April zu bez
Zu ersr Charlottenstraße 17a III rechts

s

Fih u Strohhütel
werden gewaschen gefärbt und
nach den neuesten Faeous mo

tz ernisirt
werden noch

billig verkauft in der Hutfabrik j
von

V I ilinunnSchmeerstratze i4

Zeugniß über KuochsufVatz
Meiner Pflicht nachzukommen be

scheinigeich hiermit daß mein Sohn
welcher bereits seit 4 Jahren am
Knochenfraß am Schienbein ge
litten hat durch d is bekannte Rin
gelhardt Möckuer sche Wund n
Heilpflaster schnell und gut
geheilt worden ist Die 5 Löcher
die am Schienbein sichtbar wareu
konnten vorher durch allerhaud Mit
tel und Verordnungen nicht beseitigt
werden und ich bin mit meinem Sohne
von innigstem Danks durchdrungen
für die bedeutende Wirkung obigen
Pflasters da es auch mich von Frost
ballen und Mhemnatismus am
rechten Beine befreit hat Allen
ähnlich Leidenden empfehle ich
das vorzügliche Pflaster mit
gutem Gewissen

Wettin an der Saale
am 17 Febr 1886

Handelefrau W W Ks

von eich und rothbttch Ho z osferirt
HV Leipzigerftr 55

Laden mit anschlich Niederlagsräumen zum
1 Juli od später passend z Möbelgeschäft
Adr u H ZK i d Exped d Bl abzugeb

Stube Kammer u Bodenkamm Stübch
n Bodenkammer an einz Personen 20 bis
30 Thlr vcrmiethet Spiegelgasse 10

Zvr Btachtnug
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher alte Män
tel Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln
altes Gold nnd Silber goldene und
silb Uhren Möbel Betten Wäsche
u f w zahlt hohe Preise und kauft
fortwährend

Ä

Markt 2G im rothen Thurm 1 Tr

Verlegte heute meine Woh
nung von Fm sterstl lche 1Z
nach Fsrsterstraße 13

Z Z E SLÄTN

Ein Bücherregal Mahagoni mittel
groß zu kaufen gesucht Adressen unter
M K bef die Exped d Bl

s M U Rli
uf sichere Hypothek sogleich oder spätes

anszuleiheu Ansknnst ertheilt
Rechtsanwalt

Neine 87mpMtk MW k kt MM MS z
AMev ÜAvsSs WM

ß rei8eu Zin Xroiseii rülimlielist kiinFv6rAe1z zn t in sie ver6ieuen Äie Allei P
8Ltv äu5s ii ri rels Lit gratis u kranen

z 8 A 0
M VFe,nI,snö ung u Weinstuben NI lAuxtFese Verlü

ISsüv

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen a 25 u 30
mit Gebrauchsanweisung aus den

bekannten Apotheken
W Bitte genau auf obige Schutz

marke zu achten

Vruckv Voak
in gan vorzüglicher Qualität

LAvbsse 6c Zo
Kalis a S Magdcburgerstr 5l

Mz MMS Ss
Am T April werden wir in W lZS

einen Kursus für Sprachleidende
eröffnen Unsere Methode ist neu und
allseitig Der Grund des Stotterns wird
nachgewiesen beseitigt und eine gewandte und
schere Sprache schnell gewonnen Alles
was praktische Erfahrung und Wissenschaft
erworben wird verwerthet Wer nichn
geheilt wird zahlt nichts Anmel
düngen erbittet schon jetzt

8 ii iueickor
Rostock i M

in Fuhren frei Haus
M W vrMsGT Mötzlicherweg 4

Telephon No 6

Das große

üettfsliei nlsgöl
WilliaM BuSeck in Altsna

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unterPfd gute neue
Vettfedern für H das Pfund
vorzüglich gnte Sorte
prima Halbdaunen 5,S

und K
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt

Junger billig zu verkaufen
Steinweg R

I Kölner
Domvan Lotterie

Ziehung tv It und ZB März 1887
Hauptgewinne Mk 75 000 30 000 e

a 3 Mk sind zu haben in
der Expedition dieses Blattes

Beletage z 1 April Wilhelmstr

Victsria Theater
Täglich Auftrete

des gestimmten neuengagirten Künstler und

Spezialitäten Personals
Näheres die Plakate und Programme
Anfang 8 Uhr Die Direktion

l r weö Ili

Sprechstunde Vs KVs
3 4

Zwingenstr 2O I
Ecke der Schwetichkestraße

Für meine Bäckerei fuchs zu Ostern
einen Lehrling alte Promenade 6

Bäckermstr

Taubstummen Anstalt
Herzlichen Dank für folgende Liebesgaben

Von Hr F 50 Pfg von 6 glücklichen Loos
gewinnern 12 Mk und von Parochie Benn
dorf 4 Mk 60 Pfg

Die geehrten LooSinhaber werden ergebenst
gebeten die Gewinne aus der Verloosung
vom 31 Januar an den Wochentagen von
rüh 10 bis Nachmittags 5 Uhr spätestens

bis 8 März in Empfang zu uehmen
Die dann noch znrückgebliebenen Gegen

tände werden als Geschenke betrachtet und
den Gewinnen der nächsten Verloofung bei

gezählt SLlots
Ein Laufbursche findet bei gutem Ver

dienst sofort Stellung
Giebichenstein Wittekindstr 45

Zimmerleute stellt ein

Magdeburgerstrasze 4S
In Damenwäsche geübte Ar

beiterinneu werd angenommen
nur unter Vorzeigung einer
Probearbeit

IÄA
Leinen u Wäschegeschäft

Ein ordentliches n für Küche
und Hausarbeit 1 April gesucht

4 I
Eine unabhängige Frau sucht Aufwar

tung gr Berlin s I rechts
Anständ tüchtige Aufwartung 1 Apri

gesucht Merfeburgerstr 14

Kmlstgewerbe Verein
Mouats Versammluug

Donnerstag den 3 März d Js
Abe ds 8 Uhr

im Saale des S üL s zvs Z
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme nener Mitglieder
3 Herr Professor Dr Heydemaun

Besprechung der Riepenhan
sen schen Reproduktion der
Pol gnotMen Wandgemälde
im Besitze des Herrn Fabrik
besitzers Hübner

4 Ansschreibnng neuer Konknrrenzen
5 Vorlage verschiedener neuer Werke

Der Borstand
Stadtbaurath

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen anf ganze Portionen

s 25 Pfg auf ha be ä 13 Mg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Ein donnerndes Hoch dem Stamm

seidelwirth Rlnx Her tviK zum heutigen
Tage

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme beim Dahinscheiden unseres lieben
unsern herzlichsten Dank

Z t und Frau
Wr d lids lrnelltv Jslercknthk il Hzrmttwi MK Zsllsk MssSilt w Halle iNlötz sche Bkchdralkere cK N it H s KZ Ssll

Expedit de have Ichm TkgeblsttiS Gwßs MM ch IS ssSZLU do M W rs S bIS 7 Rhr Nwis
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